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au
cnwcizetöcuHch

Si sy wägg gangen und hei alls eso gfunde, wie-n-är gseit het,
und hei ds Oschterlamm zwäg gmacht. Und wo d'Stund cho isch,
het er sech zum Mahl niedergsetzt und d'Aposchtel mit ihm.
Und är het zue ne gseit: „I ha sähnlech drna blanget, für ds

Oschterlamm mit ech z'ässe, bevor i muess lyde. Denn i sägen
euch: I wirde's nümmen ässe, bis es i syr Volländung im Rych
Gottes wird gfyret wärde".

Und er het e Bächer gno, het ds Dankgebätt gsprochen und
gseit: „Näht dä Bächer und tüet nen under ech teile! Denn i
sägen euch : I wirde vo jetz a nümme vo der Frucht vom Wy-
stock trinke, bis ds Rych Gottes cho isch".

Und du het er ds Brot gno, het danket, het's broche, het ne's

gäh und gseit : „Das isch my Lyb, wo für euch gäh wird. Das

tüet zur Erinnerung a mi". Und wo si gässe gha hei, het er's
äbeso gmacht mit em Bächer und het gseit : „Dä Kelch isch dr
neu Bund i mym Bluet, wo vergösse wird. Doch sollet er wüsse :

Dä, wo mi verrate wird, isch scho mit mer am Tisch. Ja, dr
Möntschesuhn geit zwar wägg, wie-n-es bestimmt isch; aber weh
über dä Möntsch, wo ne wird verrate!"

Da hei si agfange frage, wele von nen ächt dä syg, wo das wärdi tue.
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au
MMiàWelMm

8i 8^ Zangen und Lei aÜ8 680 Alunde, wie-n-är A8eit Let,
und Lei d8 L8eLter1alnni ^wäA ^niaeLt. Lud wo d'Atund eLo Ì8cL,

Let er 8eeL lêuin NaLI niederreißt und d'^po8cLteI rnit iinn.
lind âr Let ^ue ne r^L: „I La 8äLn1eeL drug blanket, lür d8

L8eLteriainln init eeL is'ä88e, Levor i rnn688 l^de. Denn i 8Ü^e^

eucL: I wirdà nünnnen ä88e, LÌ8 68 i 8^r VolländunA irn L^eL
Lott68 wird ^l^ret wärde".

Und er Let e LäeLer Ano, Let d8 Lank^eLätt rp^^^^^n und
A8eit: „^iäLt dä LäeLer und tuet neu under eeL teile! Denn i
8ÜAe^ eueL: I wirde vo ^et?i a nünnne vo der LrueLt vorn
8tock trinke, LÌ8 d8 L^cL (iotte8 eLo Ì8eL".

Und du Let er d8 Lrot ^no, tret danket, Let'8 LroeLe, Let nà
AäL und r^it: „La8 Ì8eL nr^ L^L, wo lür eueL AäL wird. La8

tuet isnr LrinnerunA a nii". lind wo 8Ì AÜ886 ^La Lei, Iret er'8
ül>680 ^inaeLt init ein LäeLer und tret r^^: „Lä XelcL Ì8eL dr
neu Lund i in^ni Lluet, wo verAos8e wird. LoeL 8öIIet er WÜ886 :

Lä, wo rni verrate wird, LcL 8eli0 init nier ain diLeL. la, dr
Uönt8eLe8uLn ^eit ^ur wä^A, wie-n e8 Le8tiinint Ì8eL; aLer well
üLer dä Nont8eL, wo ne wird verrate!"

La Lei 8Ì a^lanAe lra^e, wele von neu äcLt dä 8^A, wo da8 wärdi tue.

is



Unsere Muttersprache, das Schweizerdeutsche, ist zur
Sprache zweiten Ranges herabgesunken. Die Wurzeln jeder
Sprache liegen nicht in der Küche, sondern in der Dichtung
und Religion. Wir sind deshalb immer für die schweizerdeutsche

Predigt eingetreten. Der Einwand, auf Schweizerdeutsch

lasse sich nicht predigen, ist falsch. Ein Berner,
J o h an n H o w aid. hat den kühnen Versuch
unternommen, das Evangelium Lukas ins Berndeutsche zu
übersetzen (Verlag: Buchhandlung der Evangelischen
Gesellschaft Bern.) Wir bringen aus diesem schönen Buch
die Darstellung des Abendmahles aus dem 22. Kapitel und
gleichzeitig die entsprechende hochdeutsche Fassung nach
dem Text der Xiircherbibel.

Da gingen fie bin unD funDen es, roie er ifjnen gefugt butte, unD bereiteten Das

fOuffumubt. UnD als Die Stunde Du rour, fefite er firf) |u ïifrfje, unD Die Bpoftet

mit iljm. UnD er fprurf) |u ibnen : Jltlirf) but febn(irf) oertungt, Diefes fOuffumubt mit

eurf) |U effen, beoor irf) (eiDe. Denn irf) fuge eurf) : 3rf) roerDe es nirijt mebr effen,

bis es in feiner ÎDoffenDung gefeiert roirD im Ifïeïdje ßotfes.

UnD er nubm Den flie(rf), fprurf) Dus Dunfgebet Durüber unD fugte: fllebmet

ifjn unD teilet ifjn unter eurf) B)enn irf) fuge eurf) : 3rf) merDe oon jefrf un oom

Detourfjs Des llüeinftotfs nirfjt mebr trinfen, bis Dus Ifteirf) Ißottes gekommen ift.

UnD er nubm Brot, fprurf) Dus Dunfgebef Durüber, brurf) es, gub es ibnen unD

fugte: Dus ift mein Seib, Der für eurf) hingegeben roirD,- Dus tut ju meinem

IßeDnrfjfnis! UnD ebenfo nurf) Der Jfllubbeif Den Ifletrf), unD fugte: Diefer Ifietrf)

ift Der neue DunD in meinem Btute, Dus für eurf) uergoffen mirD. Dorf) fiefje,

Die ÖjonD Deffen, Der mirf) oerrufen roirD, ift mit mir uuf Dem lifrfje. Denn

Der Sotjn Des {IHenfrf)en pur gebt Dubin, roie es beffimmf ift, Dorf) roebe

Dem fltlenfrben, Durri) Den er Oermten roirD!

UnD fie fingen un, firf) untereinunDer |u befprerben, mer oon ibnen es roobt

more, Der Dies tun rooltfe.
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/'/»see /!/ii^ee^/»v,c/is. --/<?; 5e/!!i'ei^i'/i/ei//5e/?e. -»/'
^/isac/ie iiieeìten. Aaii^e^ /leeaö^ezitii/-sii. Die Miti^e/n /eciee

5^eac/ie iìeKSii Nic/it ìn eise Düc/ie, ^o»eieen in sise Dìe/itiiNF
unei Ae/iAic>n. Mie 5inei ei«/?aià ìininee /ne «às Fc/iii-sì^ee-
i/eittjc/?e ^ee^iAt sì/iKeteeten. Dee Din?eanii, «n/ ^e/iiesDee-
i/e!it^5<Vi /iâe en/? ,»>/N />eei//«eie ne /aii>e/î. Diii Leeiise,
/ e/i K ,i ,i D o ii'e / ei Die e/e,i /itt/i/!Sii / eeFi,e/i iiii/ee
?îc>ie!?eîeiî, eiae De'anieeiiiiiei /.ii^ae ìn^ ^eeneisiit^c/is 2ii
ìi/iee^eàen sDee^a^i Liie/l/iSiieiinnA eiee DvenFe/nc/len
D«eMe/iil/t ^Zeen.^ Mìe öeiNLsei «in eiieeeiei ^e/îënsii ^ne/i
ciìe Diîe^es/iitNF eise ^/^encima/i/eL aii5 eieie? ^2, ^a/?ìte/ unei

H^eìc/i^eìtì^ «iie enej/?eee/îsne/e /ic>c/iiieiit6c/is DaeFiiNA- n«c/i
eiein ?'e,re eiee ^ììec/iee/eìàe/.

Da gingen sie hin und fanden es, wie er ihnen gesagt hatte, und bereiteten das

passamahl. Und als die stunde da war, sehte er sich zu Tische, und die Apostel

mit ihm. Und er sprach zu ihnen : Wich hat sehnlich verlangt, dieses passamahl mit

euch zu essen, bevor ich leide. Denn ich sage euch: Ich werde es nicht mehr essen,

bis es in seiner Vollendung gefeiert wird im lkleiche Gottes.

Und er nahm den Gelch, sprach das Dankgebet darüber und sagte: jllehmet

ihn und teilet ihn unter euch l Denn ich sage euch: Ich werde von seht an vom

Gewächs des Weinstotts nicht mehr trinken, bis das Geich Gottes gekommen ist.

Und er nahm Grot, sprach das Dankgebet darüber, brach es, gab es ihnen und

sagte: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird,- das tut zu meinem

Gedächtnis! Und ebenso nach der Wahlzeit den Gelch, und sagte: Dieser Gelch

ist der neue Gund in meinem Glute, das für euch vergossen wird. Doch siehe,

die Hand dessen, der mich verraten wird, ist mit mir aus dem Tische. Denn

der söhn des Wenschen zwar geht dahin, wie es bestimmt istz doch wehe

dem Wenschen, durch den er verraten wird!

Und sie singen an, sich untereinander zu besprechen, wer von ihnen es wohl

wäre, der dies tun wollte.
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